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crzcugt tic wahre Gottesvcrchriing, uud aller Trost, Muth, Frieden,
LcbeuSfreudigkeit, Kampffähigkeit, — lantcr Zeichen von Kraft und

Sclbstbcherrscbuug, in welcher der Mensch weiter nichts mehr ist und sein

will, als das Werkzeug der göttlichen Gnade.

ZIllllhi'lsuiiil MI5 eiNl'in CiZîlsl'lt'uzlll'llttlkliss.
(Aus Biiudeu.)

Der Gedanke deö auch im «Bolksschulblatre" angezeigten Plans einer

bnndnerifchen Kantonal Lebrerconfercnz wurde als etwas Schönes, Nütz-

licl'cs, auch Vorthcilbaftes für das Gedeihe» der Volksschule gutgeheißen.

Ader trotzdem crössuct siel» ein solches Feld von Schwierigkeiten, die mit
dein testen Willen uud mit bedeutenden Austreiigmigen sich nicht werden

beben lassen, daß mau die Ausführbarkeit im höchsten Grade beanstanden

muf:. Der Vorschlag bietet kein Band, welches die einzelnen Glieder dcr

Comereuz einander nei her bringt, dic beigefügten Statuten gewähren
keinerlei' Competenze» im Farbe dcS Polksschulwcscns. Nur stemme Wünsche

aussprechen und übcr gestellte Themata rcscrircn und diskntircn, kann

man cbcn 10 gut aucl> in bloße» Bezirks- uud .^rciSeouserenzc», sa »och

besser als in Kalitonalcciifcrciizen. Tie Abgeordneten werden sich nicht

leiebt findcn, welche, ohne Einbuße an ihren Berufsgeschäftcu, sich an

der Ka» loilaiconfcrcilz bctheiligc» köniiteu, namentlich da im Sommer die

meisten Lebrer gar nicht in Funktion stehen. Auch wäre cs »»billig, daß

die BczirkSconfcrciizcil tic ^a»toilalco»f.eren^c» mit Beiträgen »ntcrsrützcu

follte» »nd »ech dazu auf ibrc .'toslcn dic Abgcorructcn auSrüstc». Tic

ke»fcsfio»clle Treiiiluug würdc auch hier hiiideriid sei», da mä» bci Wah!

von reformirten Geistlichen zu Abgeordneten das Wegbleiben katholischer

Schullchrer vermut hen müßte. Wie man dieß in paritätischen Bczirkscon-

sercnzcn erfahre» hat. Fiir de» einzelnen Lchrcr bat dic Eonfercnz einen

schr unerheblichen Nutzen. Nur die Tcputirtcn würden den Gewinn
haben. Man findet im ganze» Borschlag mehr Nachahmung andcrwärtigcr

Einrichtungen als Berüclsichiigung dcr eigenthümlicheu Verhältnisse Biin-

dcns, wo Armuth der Lehrer, große Entfernungen, Ungleichheit der

Spracbc nur Confession oie Ausfiîhruiig erschweren. Tie Besprechung

gleichartiger Themata hat leinen besonder» Werth, da jeder Bezirk seine

eigenen Bedürfnisse hat.

Jedenfalls müßten folgende Bedingungen erfüllt sein, che man sich

zur Thcilualrne entschließen könnte. Tic Statuten müßten dcn Conferenze»

eine verbcratbcudc Stimme iu Sachen des Botksschuiwcstns zusichern



und der ErziehuugSrath müßte die Kosten sür rie Deputation auf sein

Budget nehmen.

Nachricht. Hr. Seminardirektor Sebastian Zuberbühler hat seiue

Entlassung genommen, nm einem Rufe an das Lehrerseminar in St.
Hallen zn folgen. Er hat die Einführung der Scherr'schen Schulbücher

dewirkt, und zn diesem Zweck im Auftrag des Erziehungsrathes einen

Lebrplan oder freundlichen Rathg-ber verfaßt, welcher jedoch von reu

Bolksschnllehrcrn wegen seiner überspannten Forderungen nicht, wie dieß

doch eifrig gewünscht wird, berücksichtigt wertem lami. Seine Forderungen

gründen sieb aus zwei selten ganz erfüllbare Vrrauosctznugen, aus

regelrechte Benützung der Scherr'schen Bücher, unt auf lückenlosen Schulbesuch.

Bon der nuscnn Schulwesen ausgeprägten Parität in ReligionSvcr-
bältnissen machte er iu jenem Lehrplan die merlwürdige Anweutnng, daß

er reu Gang des reformirten Religiousuuterrichls selbst vorzuschlagen sich

getraute, dagegen für dcu katholischen das Gutachten des bekannten Kapuziners

P. Thccrosius einholte. Während Borschriften nnd Rathschläge

wegen des Religionsunterrichts nicht in reu Rapport weder des

Erziehungsrathes noch eines voit ihm beauftragten Seminardircktvrs gehören,

sendern vou dcu kirchlichen Oberbchörden jeder Confession speziell zu

verfugen sind.

D,l5 ilenv Mich siir dl!.' z.sliiillllschnfi.'ll k>e5 -irk. ààki.l.
Ter Staatsrat h c e s K a n t o u s Freiburg, überzeugt

ren der 'Nothwendigkeit, daS Gesetz vom 23. September 1848 übcr den

öffcnrlichcn llutcrricht zu merisizircn nud im Sinn und Gciste des Art.
II dcr bcslchcnden Berfassnng haudclud, wclchcr dcr Gcisllichkcir bcidcr

^clifessionen cincn lvirksamen Einfluß auf Erziehung nud Bildung der

Frciburgischcn Jugend einräumt;
von dcm Wunsche beseelt, das Schulwesen zn heben und zn sörderu

und die Lage der Primarlehrer durch selche Mittel zu verbessern, die den

Gemeindcn am wcuigstcn bcsckwcrlich siud uud ihucu gleichzeitig auch

größcru Spielraum zu ihrer Wirksamkeit auf die Schulen zu sichern, als
Acquivaleut sür dic Dpser, welche sie zu machcu bernscn siud;

auch gemäß der Vollmacht, wctckc ihm ertheilt wurde dnrch Art. 31
des Schulgesetzes vom 7. Septcmbcr l8r>7, sowie auf Autrag der Cr-
üebuligsdircktion
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